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Biichi

Utzenstorfer FLAK (Flugplatz-Abwehr-Komitee)
prophezeit gegen das Projekt einen Kampf bis aufs Messer

Apropos L'empereur - Lampendl

An der deutsch-franzésischen Front
1914-18 rief ein franzésischer Wacht-
posten einem wachehaltenden Solda-
ten des Kaiserreiches des éftern «filou»
zu. Der Deutsche verstand den Anruf
nicht und zerbrach sich den Kopf, was
dieses ihm fremde Idiom wohl bedeu-
ten kénnte. Nach intensivem Nach-
denken glaubte er den Sinn zu ver-

stehen. Als der Poilu sich wieder ein-
mal an ihn wandte, nickte er verstand-
nisinnig, zog seine Uhr aus der Tasche

und briillte zuriick: «Halb acht Uhr.»
Karagds

Iwei mal Rablus:
ZURICH e BERN
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Iwei mal ganz primal

23

Me hett nid sélle

‘s Rokfleisch rationiere. Mer hetted
sicher weniger Amfsschimmel, wam-
mer ‘s Fleisch ohni Gupong chaufe
chénnt! Gépf

Paradox ist es,

wenn ein Korvettenkapitdn die Admi-
ralitdtsinseln erobert. Karagés



	Me hett nüd sölle

